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Vor zwei Wochen begannen die Arbeiten im Naturschutzgebiet am
Bredenkamps Feld in Stift Quernheim. Hochwasser soll besser abfließen können

Von Angelina Kuhlmann

¥ Kirchlengern. Der Reh-
merloh-Mennighüffer Müh-
lenbach ist ein gerissener Zeit-
genosse. Noch plätschert er
ruhig daher. Doch wenn der
Regen fällt, dann tritt er schnell
über seine Ufer.

Die Idee, dem launischen
Bach einen kleinen „Altarm“
anzugliedern, um so einen na-
türlichen Puffer gegen das
übertretende Wasser zu schaf-
fen, gibt es schon länger.

2015 konnte der Kreis Her-
ford dann endlich die Wiese
am Bredenkamps Feld kaufen.
„Die Wiese und der Bach ge-
hören zum größten Natur-
schutzgebiet, das wir haben“,
sagt Jutta Bergmann, Mitar-
beiterin der Unteren Land-
schaftsbehörde des Kreises
Herford.

Gemeinsam führen Berg-
mann und Karl-Heinz Diek-
mann, Abteilungsleiter des
Umweltamtes, die Mitglieder
des Landschaftsbeirats und des
Ausschusses für Umwelt, Ge-
sundheit und Planung über das
Projektgelände in Stift Quern-
heim. Das die 40 Mitglieder
gemeinsam auf einer Fahrt die
Projekte besuchen, die sie in
den Ausschüssen verabschie-
det haben, sei schon „fast eine
Tradition“, so Bergmann.
Auch einige ehrenamtliche
Mitarbeiter der Landschafts-
wacht begleiten die Gruppe.

Die Wiese, auf der sie nun
stehen, ist seit Jahren stillge-
legt, konnte jedoch erst im
letzten Jahr erworben werden.
Das Projekt „Bredenkamps
Feld“ wird vom Gewässerent-
wicklungsprojekt „Weser-
Werre-Else“ in kleinschritti-
ger Arbeit umgesetzt. Ein Teil
der Wiese soll abgesenkt wer-
den, so dass eine Flutmulde
geschaffen werden kann. „Es
entsteht ein Abschlag vom Ge-
wässer, wo im Fall von Hoch-
wasser das Wasser abfließen
kann“, sagt Jutta Bergmann in
die Runde.

Die fachkundigen Mitglie-
der der Ausschüsse haben sich
am Rand der schon zum Teil
ausgehobenen Abflussmulde
versammelt. Eine durchgängi-
ge Bewässerung der Aue soll
nicht stattfinden, die Wiese
nach Ende der Bauarbeiten
wieder genutzt werden. Su-
sanne Schütte, Projektkoordi-
natorin des Entwicklungspro-
jekts vor Ort, spricht den so-
zialen Aspekt an. Vor Ort wird
mit Projekten wie „Maßar-
beit“ zusammengearbeitet. Die
Baustellen werden so als Mög-
lichkeit für Langzeitarbeitslo-
se genutzt, wieder einen Fuß
in die Arbeitswelt zu setzen. „Es
geht hier viel über Maß- und

Handarbeit“, sagt sie.
Problematisch sei momen-

tan nur, dass viele Anwohner
die Baustelle als ideales Hun-
deklo betrachten. „Die Mulde
ist keine Hunde-Bobbahn“,
sagt Susanne Schütte und lacht.
Sie hofft, dass neue Hinweis-

schilder das morgendliche
Säubern der Baustelle bald
überflüssig machen.

Insgesamt kostet die Her-
stellung der Aue um die 30.000
Euro. Damit der Betrag auch
gut investiert ist, werden sol-
che Projekte durch „mehrere

fachliche Prüfschritte“ abge-
sichert, so Karl-Heinz Diek-
mann.

Die Fachleute aus den Aus-
schüssen scheinen zufrieden
mit den Projektarbeiten.
Während der Begehung ent-
stehen immer wieder angereg-
te Gespräche und Diskussio-
nen. Susanne Schütte beant-
wortet viele Fachfragen und
führt die Gruppe über „ihre
Baustelle“. Wenn der Müh-
lenbach bald wieder seine un-
scheinbare Hülle fallen lässt,
kann die neue Aue Abhilfe
schaffen. Und das auf ganz na-
turnahem Wege.

Die Wiese am Bredenkamps Feld gehört zum größten Naturschutzgebiet des Kreises.
Hier soll ein naturnaher „Altarm“ des Mühlenbaches entstehen. FOTO: ANGELINA KUHLMANN

Das Baustellentagebuch
´ Informationen zum
laufenden Projekt finden
Interessierte im Baustel-
lentagebuch der „Weser-
Werre-Else“.
´ Dieses ist zu finden im

Internet unter www.weser-
werre-else.de unter dem
Punkt „Aktuelles“.
´ Wer möchte, kann sich
auch vor Ort ein Bild über
die Fortschritte machen.

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei, 10.00 bis
12.00, 15.00 bis 18.00, Oster-
meiers Hof 1, Tel. 7 57 34 70.

Kino: Power to Change – die
EnergieRebellion (ab 0 J.),
Lichtblick, 20.00. Telefon:
Lichtblick 7 57 34 50

Landeskirchl. Gemeinschaft
und EC, 19.30 Jugendkreis,
20.00 Bibelgesprächskreis,
Landeskirchl. Gemeinschaft
Stift Quernheim, Stiftsfeldstr.
13.

Seniorenkreis, 15.00 bis 17.00,
Gemeindehaus Hagedorn,
Hagedorner Straße 137.

CVJM Kirchlengern, Sport,
Fußball für alle ab 15 Jahren,
18.30 bis 20.00, Erich-Käst-
ner-Gesamtschule, In der
Mark 30.

Gemeindesportlehrer, Tel. 75
73 115, 7.00 bis 8.30, Rathaus.

Schachgemeinschaft, 18.00
Jugendschach,19.00allg.Spiel-
und Übungsabend, 18.00,
Erich Kästner-Gesamtschule,
In der Mark 30.

Musikschule, Sekretariat,
10.00 bis 12.30, Lübbecker Str.
69, Tel. 7 57 34 33.

Minigolfanlage Kirchlen-
gern, kostenloses Probetrai-
ning beim Minigolf-Club
Kirchlengern., 17.30, Am Hal-
lenbad 4.

Rathaus, 8.00 bis 12.30, 14.00
bis 16.00, Tel. 7 57 30.

Bürgerbüro, 8.00 bis 16.00,
Rathausplatz 1.

Gemeindebücherei, 11.00 bis
18.00, Gemeindebücherei Rö-
dinghausen, An der Stertwelle
34, Tel. (05746) 93 86 22.

Kino: Conni & Co (ab 0 J.), El-
se-Lichtspiele, 17.30. Früh-
stück bei Monsieur Henri (ab
0 J.), Else-Lichtspiele, 20.00.
Telefon: Else-Lichtspiele
(05226) 1 72 53

Plattdeutsch, der VHS Her-
ford, mit Magdalena Obrock,
19.00, Haus des Gastes, Pem-
berville Platz 1, Tel. (05746) 1
12.

Shanty-Chor Bruchmühlen,
Chorprobe, 19.00, Torbogen-
haus, Allee.

Rathaus, 8.00 bis 12.30, 13.00
bis 16.00, Heerstraße 2, Tel.
(05746) 94 80.

Bürger- und Touristikser-
vice, 8.00 bis 17.00, Haus des
Gastes,PembervillePlatz1,Tel.
(05746) 1 12.

Haus des Gastes, 9.30 bis
12.00, 15.00 bis 19.00, Pem-
berville Platz 1, Tel. (05746) 1
12.

Werbe- und Aktionsgemeinschaft
Rödinghausen veranstaltet großes Fest

¥ Rödinghausen (nw). Will-
kommen zum Tag der Regi-
onen heißt es in diesem Jahr
in Rödinghausen bereits zum
17. Mal. Am Sonntag, 18. Sep-
tember, erwartet die Besucher
ein buntes Marktgeschehen
und ein attraktives Rahmen-
programm für die ganze Fa-
milie. Mehr als 80 Anbieter
werden im Rödinghauser
Ortskern die Stärken der Re-
gion präsentieren.

Am Sonntag, 18. Septem-
ber, ist deshalb die Alte Dorf-
straße ab der Kreuzung Wes-
terbergstraße bis hin zur
Kreuzung Rödinghauser Hei-
de zwischen 7 und 19Uhr ge-
sperrt. Ebenfalls werden die
Buersche Straße zwischen Ka-
pellenstraße und Alte Dorf-
straße sowie die Straße Zum
Nonnenstein während dieser
Zeit gesperrt. Die Parkplätze
am Friedhof stehen nicht zur
Verfügung. Besucher können
die Parkplätze am Rathaus und
westlich der Bartholomäus-
Kirche nutzen.

„Der Tag der Regionen hat
das Ziel, die Besucher mit den
Vorteilen regionalen Wirt-
schaftens vertraut zu machen
und zu zeigen, dass wir mit un-
seren alltäglichen Kaufent-

scheidungen eine nachhaltige
Entwicklung der eigenen Re-
gion fördern können“, heißt es
in einer Mitteilung der Wer-
be- und Aktionsgemeinschaft
Rödinghausen. Und weiter:
„Durch die Präsentation der
Stärken und Einzigartigkeit
unserer Region wird das Wir-
Gefühl vor Ort gefördert.

Einen „außergewöhnlichen
Tag“ verspricht Siegfried Lux
als erster Vorsitzender der
Werbe- und Aktionsgemein-
schaft Rödinghausen.

Erstmalig gibt es einen Oh-
renschmaus der besonderen
Art: Das Wandelkonzert unter
dem Motto „Jeder Gang ein
neuerKlang“versprichtanacht
verschiedenen Standorten mit
etwa 130 Musikern im Alter
von 3 bis 80 Jahren ein be-
sonderes Klangerlebnis zu
werden. Auch hier ist Gemein-
samkeit und Mitmachen ge-
fragt. Außerdem geben his-
torisch-humoristische Wan-
derungen unter dem Titel
„Grenzland Rödinghausen“
und „Ereygnisse/Merckwür-
digkeyten/Begehbenheyten“
informativ und augenzwin-
kernd ganz neue Einblicke in
die Geschichtsvergangenheit
von Rödinghausen.

Kürbisse und Sonnenblumen, prä-
sentiert in Rödinghausen. ARCHIVFOTO: KLÜTER

FAMILIENCHRONIK

Rödinghausen. Gisela Mai-
länder, 81 Jahre; Edeltraut Ur-
ban, 87 Jahre.

Kirchlengern. Sieglinde No-

ack, 80 Jahre; Wilhelm Tappe,

80 Jahre; Melitta Ortmann, 85

Jahre.

¥ Rödinghausen (nw). Die
Recyclingbörse sammelt am
morgigen Donnerstag, 15.
September, von 15 bis 18 Uhr
in Ostkilver am Sportplatz
Fichtenweg.

Angenommen werden nur
Altgeräte aus privaten Haus-
halten, unter anderem Geräte
der Unterhaltungselektronik,
Haushaltskleingeräte, Kom-
munikationsgeräte, Compu-
ter, TV-Geräte, Monitore,
Elektro-Werkzeuge, elektro-
nisches Spielzeug oder Mu-
sikinstrumente. Von der An-

nahme ausgeschlossen sind
Nachtspeicheröfen, Bleibatte-
rien, Verbrennungsmotoren,
Leuchtstoffröhren und Ener-
giesparlampen.

Ölradiatoren und Elektro-
großgeräte können bei der Fir-
ma Berg, Dieselstraße 24, in
Hiddenhausen und von Mitt-
woch bis Samstag auch in der
Recyclingbörse Bünde, Was-
serbreite 39, abgegeben wer-
den. Der Erlös der Sammel-
aktion unterstützt den ge-
meinnützigen Verein Arbeits-
kreis Recycling.

¥ Kirchlengern (nw). Über die Möglichkeiten der rechtlichen
Vorsorgevollmachten sowie Betreuungs- und Patientenverfü-
gung informieren Ulrike Böhm und Verena Franke vom AWO-
Betreuungsverein Angehörige, Bevollmächtigte, Interessierte und
Freiwillige am Montag, 26. September, um 18 Uhr im Büro an
der Obernackernstraße 11. Weitere Informationen und Anmel-
dung unter Tel. (05 21) 9 21 64 44.

¥ Rödinghausen (nw). De plattdütske Runne vom Verein „Trak-
toren und historische Landmaschinen Grönegau-Buer“ veran-
staltet am Sonntag, 18. September, 15 Uhr, einen plattdeutschen
Nachmittag. Dat Vohtellsel an düssen Üernt: „Mialke nohe Mol-
kerigge“. Alle Freunde der plattdeutschen Sprache sind hierzu
eingeladen. Weitere Infos unter www.traktorenmuseum-mb.de

Der Seniorenbeirat Kirchlengern hat sich an der Einmündung Oberbauerschafter- und
Klosterbauerschafter Straße eine Querungshilfe gewünscht – und sie bekommen. Der Kreis zahlt die 12.000 Euro

¥ Kirchlengern (aw). „Es war
hier immer so schwierig, über
die Straße zu kommen“, sagt
Ursula Borgelt, Vorsitzende
des Seniorenbeirates Kirch-
lengern, beim Pressetermin an
der Kreuzung Klosterbauer-
schafter- und Oberbauer-
schafter Straße. Morgens und
zu Feierabend sei es beson-
ders schlimm gewesen, sagt
Egon Lückemeyer, Anwohner
und Mitglied im Seniorenbei-
rat.

Der Verkehr habe so zuge-
nommen. „Ältere kommen mit
dem Fahrrad aus Klosterbau-
erschaft hier die Straße hoch
und kommen dann nicht rü-
ber.“ Jetzt ist das viel einfa-

cher. Auf Initiative des Seni-
orenbeirates hat der Kreis
Herford die Bordsteine der
Verkehrsinsel und des Geh-
wegs auf beiden Straßenseiten
abgeflacht, so dass auch Rol-
latorfahrer problemlos die
Straße überqueren können.
QuerüberdieStraße ließBernd
Flagmeier, Leiter des Ge-
schäftsbereichs Straßenbau
und Straßenverwaltung des
Kreises Herford, eine breite
gestrichelte Linie auf der
Kreisstraße ziehen und dane-
ben einen signalroten Rad-
fahrstreifen aufmalen. 12.000
Euro hat das gekostet.

„Der Kreis hat so schnell auf
unsere Eingabe reagiert, da

waren wir freudig über-
rascht“, sagt Borgelt. Bernd

Flagmeier habe sich im Januar
mit den Mitgliedern des Se-

niorenbeirates an der Ein-
mündung getroffen und die
Verkehrslage begutachtet.

„Ich freue mich, dass Sie sich
so aktiv eingebracht haben“,
sagte Landrat Jürgen Müller an
Ursula Borgelt und die Mit-
glieder des Seniorenbeirates
gerichtet. Bürgermeister Rü-
diger Meier sagte, es sei nur ein
Beispiel, wo sich Borgelt & Co.
einbrächten. Die Querungs-
hilfe sei „sinnig“, denn hier
träfen sich die Senioren beim
Brötchenholen. Auch die Be-
wohner der Seniorenresidenz
nebenan wechselten hier ger-
ne die Straßenseite. „Ein Dan-
keschön an alle zuständigen
Stellen“, sagte Borgelt.

Bernd Flagmeier vom Kreis Herford (v. l.), Landrat Jürgen
Müller, Karl-Heinz Saße, Ursula Borgelt vom Seniorenbeirat und
Bürgermeister Rüdiger Meier probieren die neue Querungshilfe aus.


